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Whkliilshlliieiier Higklillltt
Bestellungen

, uf das „Tagsblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,

nehmen alle Kaiser! . Postämter zum

Preis von Mk. 2,10 ohne Zustsl -

lungsgebühr , sowie dis Expedition

zu M> 2,25 frei ins Haus gegen .
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n . Expedition:

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und

Anzeige »
nehmen auswärts all - Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fiinfgespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnst.Kranprillzellstraße Ar. 1.
Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

M. 79. Freitag, den 3. April 1885. XI . Jahrgang.
Tagesübersicht .

Berlin , 1 . April . Bei dem Reichskanzler erschien
heute um lOftz Uhr der Kaiser an der Spitze der gesammten
hier anwesenden königlichen Prinzen , des Kronprinzen , Prinzen
Wilhelm u . s. w . Die hohen Herrschaften gratulirten den
Fürsten in bewegten Worten und überreichten als Geschenk
das Bild der Kaiserproclamation in Versailles . Dem Grafen
Herbert Bismarck wurden der Rothe Adlerorden zweiter Klaffe
verliehen. Darauf erschien der Bundesrath , an dessen Spitze

"-' der bayerische Staatsministcr v . Lutz ; dann das .Staatsmi -
msteriuni, geführt von Herrn v . Puttkamer , darauf das
Comitee, welches die Geschenkurkunde des Gutes Schönhausen

^ überreichte; darauf eine Deputation des Berliner Aeltesten -
. collegimuS, der Universität , an deren Spitze Professor Dern -
'1 bürg, der Akademie, an deren Spitze Professor E . Curtius .

Die letzteren beiden Herren hielten Ansprachen . Darauf folgte
eine studentische Deputation , welcher sich viele andere auswärtige
anschloffen . Um 12 Uhr erschien die Generalität in vorpors ,
an der Spitze derselben General v . Pape . Dieser betonte in

^ seiner Ansprache , daß die Generalität auf Befehl des Kaisers
erscheine . Der Reichskanzler hob in seiner Erwiderung her¬
vor , daß die Armes es ihm ermöglicht habe , die Politik des

s Kaisers durchzuführen . Rath und Thal müßten sich stets
Zur Seite stehen. Wenn er auch der Armee nicht actio an -

zgehöre, so empfinde er doch in seinem Herzen stets als
^preußischer Offizier . Beim Frühstück brachte Fürst Bismarck
den Toast auf .dm Kaiser aus ; er habe , so sagte er, noch nie
in solcher Umgebung einen Toast auf den Kaiser ansgebracht
und werde es auch nie wieder können ; rufen Sie mit mir :

^ Lauge lebe der Kaiser und hoch ! General v . Pape brachte
den Toast auf den Fürsten Bismarck , der württembergische

^ Staatsminister v . Mittnacht auf die Frau Fürstin , die dem
L Fürsten als treuester Freund zur Seite gestanden , ans .
- Studiosus Schultz toastete aus den Reichskanzler , ebenso

Studiosus v . Zedlitz, der die treue Nachfolge der Jugend
Deutschlands aus den Wegen und » ach den Zielen des Reichs¬
kanzlers versprach . Der Fürst dankte und sagte, er hoffe auf
die deutsche Jugend . Alle Toaste wurden mit Begeisterung
ausgenommen . Zahllose Geschenke , Adressen und Glückwünsche
sind vom In - und Auslande eingsgangen .

Bei der Beglückwünschung des Kanzlers durch den Kaiser
dankte Se . Mas . mit bewegter, mehrfach von Rührung unter¬

brochener Stimme für die vielen und hohen Verdienste , welche
der Kanzler durch langjähriges erfolgreiches Wirken sich um
ihn und sein Haus erworben habe, bat ihn , auch ferner aus¬
zuhalten und wünschte ihm eine noch lange Amtszeit . Als
der Kanzler dem Kaiser die Hand küssen wollte , umarmte und
süßte der Kaiser ihn wiederholt . Der Kanzler erwiderte un¬
gefähr : „ Ich habe nie ein größeres Glück gekannt , als Ew .
Majestät und dem Lande zu dienen , und so wird es auch
für den Rest meines Lebens sein . Was ich geleistet habe,
habe ich nur leisten können durch das Vertrauen , welches Ew .
Maj . mir stets geschenkt haben . " — Bei der Uebergabe der
Urkunden der Bismarckspende durch den Herzog von Ratibor
au den Reichskanzler sagte der erstere der „ Uat .-Z . " zufolge :
Dem Kanzler , der die verlorenen zwei Provinzen zum Reiche
gebracht , jetzt das Gut Schönhausen in uugetheiltem Besitz
Vereinigt geben zu können , sei ein freudiges Ereigniß . Der
Kanzler erwiderte , gerade aus den Händen des deutschen
Volkes sein väterliches Gut zurückzuerhalten , habe für ihn den
allergrößten Werth . Was die Stiftung andetreffe , so wolle
er darüber die Bestimmung des Kaisers eniholen . Er glaube
jedoch , daß die Sttftung für Arbeiter die Sache zu sehr zer¬
splittere, ihm schwebe der Gedanke an eine Stiftung für
Lehrer, und zwar höherer Lehranstalten , vor .

Die Ansprache des baierischen Staatsmimfkrs v . Lutz
an Fürst Bismarck lautete : „ In fast allen Ländern ist heute
Festtag ; die Nation gedenkt heute in gehobener Stimmung mit
herzlicher Theilnahme des Reichskanzlers und feiert ein Fa¬
milienfest mit Ihnen , der Sie als der Ersten einer den Ge¬
danken des neuen deutschen Reichs gefaßt und unserm erhabenen
Kaiser mit weisem Rath zur Seite gestanden haben , als es
der Einigung der deutschen Fürsten und Völker zum achtung¬
gebietenden Alldeutschland galt . Die Nation beglückwünscht
EW . Durchlaucht , der Sie seil Begründung des von Genera¬
tionen ersehnten Reiches unter der Aegide des Kaisers und

verbündeten Regierungen die Geschicke Deutschlands alsder
Hort des Friedens leiten , des Friedens unter den Völkern
und unter den verschiedenen Schichten der Gesellschaft . An
mesem denkwürdigen Tage , am siebzigsten Geburtstage Ew .
Durchlaucht , können auch die Bevollmächtigten des Bundes -
suths , von denen so Mancher unmittelbarer Zeuge Ihrer
Großthaten ist und in politischer Arbeit seit langer Zeit Freud
und Leid mit Ihnen getheilt hat , sich nicht versagen , Ew .

Durchlaucht die innigsten Glückwünsche darzubringen und die
Hoffnung lebhaft auszudrücken , daß es denselben vergönnt fein
möge, Ew . Durchlaucht , den tapferen Ritter des Reiches und
seiner Verfassung , noch lange , lange Jahre in Kraft und Ge¬
sundheit an ihrer Spitze zu sehen. Möge diese Hoffnung sich
erfüllen zum Heile des geliebten Vaterlandes ! "

Ueber den erhebenden Verlauf , den die Bismarckfeier ge¬
nommen , schreibt der „ H . C . " : Die Herren , welche vor wenig
Tagen noch auf geduldigem Papier die Losung ansgegeben :
„ wir thun nicht mit " , müssen die Zügel schleifen lassen und
müssen mit eigenen Augen Zeuge sein, daß auch der Partei¬
druck seine Grenzen findet . Derselbe viel verspottete und viel¬
fach sonst mitgenommene Berliner „ Fortschritts - Philister " ist
es, der frohgemuth und jubelnd seit gestern zwischen des
Kaisers und des Kanzlers Palais hin und her zieht und jetzt
dem edlen Monarchen , nachher dem Kanzler die stürmischen
Beweise einer überguellmden Zuneigung und Verehrung dar¬
bringt . Wage man es doch , hier abermals von „ National¬
servilismus "

, „ Mache "
, „ Byzantinismus " und dergleichen zu

sprechen. Was uns die Schilderungen über das gestrige
Borfest -in Berlin schon deutlich zwischen jeder Zeile verkünden ,
was ans allen Festberichten im weiten Reiche herauszulesen
ist, das drückt sich selbst in der Presse und öffentlichen Rede
der „ vornehmen Zurückhalter " aus : das nationale Be¬
wußtsein und der nationale Freisinn will sich durch Partei¬
zwist nicht noch mehr zurückdrängen lasten ! Ist es doch , als
Äolle er vom heutigen Tage an wenigstens eine Schranke für
immer durchbrochen und sich das Recht wieder erworben haben ,
seine nationalen Feiertage ganz nach eigenem Gefallen zu
feiern , unbekümmert nm das Behagen oder Mißbehagen der
Parteistrategen Richter , Windthorst und Comp . Versagt nur
der junge Nachwuchs nicht , der in diesen Tagen im Voraus
so viel Schmeichelhaftes über sich selbst vernommen hat
— und er wird ja auch aus dem heutigen Festtage eine leb¬
hafte Anfeuerung empfangen — , dann mag in Wahrheit
von heute ausgehend Vieles wieder sich aufrichten , was über
dem häßlichen Streite verbissener Fractionspolitiker niederge¬
treten erschien.

Die Krisis in Frankreich ist noch nicht gelöst . Das
Ministerium ist noch nicht gebildet ; Frehcinet hat zwar die
Mitglieder seines Cabinets beisammen , darunter Constans für
das Innere , Goklet für das Justiz - , Billat für das Kriegs - ,
Rouvier für das Finanz - , Pcyron für das Marinemimsterium ,
aber die Schwierigkeit besteht noch darin , daß mehrere dieser
neuen Mitglieder mit Billol nicht ins Cabinet treten wollen .
Der Polizeipräiect Camescaffe ist um seine Entlassung einge¬
kommen und wird dieselbe aufrecht erhalten , wenn Goblet ins
Cabinet tritt . Freycinet wird sich diesen Abend darüber ent¬
scheiden . Für gestern Abend sollten die Redacteure einer An¬
zahl radicaler Blätter im Caffee de la Presse eine Versamm¬
lung halten , um eine Adresse an die Kammer zu unterzeichnen ,
welche den Frieden mit China und die Heimführung der Sol¬
daten und der Flotte befürwortet . Die Deputaten Lacroix ,
Toni Rcvillon , Cavis Hugues und Rivet werden dieser Jour -

nalistenversammlmig anwohnen . Tie Adresse soll in ganz
Frankreich verbreitet werden, um auch von den Anhängern im
Lande unterzeichnet zu werden.

Marine .
Wilhelmshaven , 2 . April . Se . Excellenz der Chef der Admiralität

Generallieutenant von Caprivi ist heute mit dem Vormittagszuge von
Kiel hier eingetroffm und hat in Hempels Hotel Quartier genommen .
Um 1 Uhr begab sich der Herr Chef der Admiralität in Begleitung Sr .

Excellenz des Chefs der Nördseestation Mceadmiral Graf v . Monts au
Bord der in die Heimaih zurückgekehrtm , auf Rhede liegenden Kreuzer -

Korvette „ Ariadne "
, um daselbst die Jnspizirung vorzunehmerr . Mit

dem Abendzuge beabsichtigte Se . Excellenz nach Berlin zurückzukehren .
Der Korv .-Kapt . z . D . Schloepke ist zur Ueberuahme des Komman¬

dos als Hafmkapitän hier eingetroffm .
Der Kapt .-Lieut . Piraly hat sich zur Uebernahme des Kommandos

S . M , Brigg „Musquito
" nach Kiel begeben .

Limt . z.
'

S . Reincke hat einen Urlaub bis 12 . April nach Altona

angetietm . — Lieut/z . S . Klett ist von Urlaub zurückgekchrt .

R . cl , 1 . April . In die durch den Abgang des Marine -

pfar - ers Bierthaler erledigte Psarrstelle bei d .r Kaiserl . Ma¬
rine ist der Hülfsprediger an der Hof - und Garnisonkirche in
Potsdam , Joh . Ludw . Wangemann , berufen worden . Der

Marinepfarrer Wangemann tritt sein neues Amt am 1 . April
an und ist der Mannestation der Ostsee zugetheilt .

L o k a l e s.
Wilhelmshaven , 2 . April .

.
Der wichtigste Gegen¬

stand , welcher gestern auf der in Wittmund unter Vorsitz des

stellvertretenden Landraths Hrn . Reg .- Assessor Lodemann statt¬
gehabten Kreistagssitzung auf der Tagesordnung stand , be¬

traf die Wahl von 2 Abgeordneten für den Provinzial - Landtag .
Aus dem ersten Wahlgang ging Herr Graf v . Wedell - GSdens

hervor , ans welchen von 27 anwesenden Kreistägsmitgliedern
18 Stimmen abgegeben wurden . Bei der Wahl für den

zweiten Abgeordneten fielen 17 Stimmen auf Herrn Bürger¬
meister Becker in Esens und 11 Stimmen auf Herrn Amts¬

richter Keber in Wilhelmshaven . — Gewählt sind somit Hr .
Graf Wedel und Hr . Becker.

* Wilhelmshaven , 2 . April . Ueber die Feier des sog.
„ grünen Donnerstag " herrscht hier große Unklarheit . In den

altländischen Provinzen des preußischen Staates wird dieser
Tag nicht gefeiert , ebenso wenig in Sachsen , Bayern und
anderen deutschen Bundesstaaten . Im Jadegebiet wurde bis

zum vorigen Jahr der grüne Donnerstag ebenfalls nur als
ein Wochentag betrachtet und demnach nicht gefeiert . Seitdem

indeß für das Jadegebiet die in Ostfriesland eingeführten
Kirchenverordnungen maßgebend gemacht wurden , scheinen wir
im „ grünen Donnerstag " einen neuen (für Viele allerdings
höchlichst unbequemen ) Feiertag zu erhalten . Wie im Vor¬

jahre , so ruhte auch diesmal am heutigen Tage auf der kaiserl .
Werft die Arbeit . — Die Verordnung , laut welcher der

grüne Donnerstag in Ostfriesland und dem Harlingerlande ge¬
feiert werden muß , datirt vom 24 . Oktober 1822 und lautet :

„ Am grünen Donnerstage wird bis nach geschlossenem Gottes¬

dienste nicht nur alles dasjenige gleichfalls hiermit untersagt ,
was an den Sonntagen verboten ist, sondern es soll auch an

solchem Tage dasjenige unterbleiben , was an dem den Sorm -
und Festtagen zunächst vorhergehenden Tage zu thun und

vorzunehmen untersagt worden . "
^ Wilhelmshaven , 2 . April . Der Major und Jnge-

meuroffizier vom Platz Frhr . v . Eiß hat sich mit 45tägigem
Urlaub nach Kisstngen begeben und wird derselbe während
dieser Zeit vom Hauptmann Stöckel vertreten .

* Wilhelmshaveu , 2 . April . Der Sekonde -Lieutenant
Bölsche von der hiesigen Fortifikation Hat einen lOtägigen .
Urlaub nach Rendsburg angetreten .

Der Fackelzug zu Ehren des Reichskanzlers in Berlin.
— Der in Berlin am 31 . Abends zur Vorfeier des

Kanzlerfestes abgehaltene Fackelzug ist einer der großartigsten
gewesen, der je in Berlin gesehen wurde . Die Zahl der
Fackelträger wird auf rund 8002 geschätzt . In die vorher
genau fixirten Stellungen rechtzeitig einrückend, setzten sich die
Tausende von 7 ^ Uhr ab über die Schloßbrücke in Be¬
wegung . Eine Cavalcade von Paukenschlägern und Bläsern
in Heroldskostümen eröffneten den Zug . In vierspännigen
Kutschen folgen die Herren des Centralcvmitees , ca . 200
Sänger , ein Militärnmsikcorps und etwa 50 4spännige Wagen
mit den Deputationen der deutschen Universitäten , flankirt von
Fackelträgern . Es folgte der Zag der Kunstschule » und
Akademien Düsseldorf , Karlsruhe , Weimar , Stuttgart und
Königsberg , welche ein wahres Prachtschaustück , ein auf Rä¬
dern ruhendes mastloses Phantasie - Schiff mit sich führten .
Unter einem Baldachin dieses riesig großen Fahrzeuges thronte
die Germania , ihr zu Füßen arbeiteten zahlreiche Gruppen
in den verschiedensten Berufsarten . Beleuchtet wurde dies
schöne Bild von zahlreichen farbigen Magnesinmfackeln . Ferner
gehörte zum Zug der Künstler eine Marketendergruppe und
eine Gruppe von Kamerunnegern auf Kameelen . Es folgten
Deputationen der Berliner Rudervereine mit ihren Sportem¬
blemen und in endloser Ausdehnung Deputationen der Reichs¬
tagswahlkreise und der Innungen , von welchen die Glaser -
innung einen reizenden Transparentwagen mit sich führte .
Den Schluß des Zuges , welcher die Ausdehnung einer vollen
Wegstunde erreichte, machten die Maschinenbauer Berlins mit
strahlenden Magnesiumfackeln . — Während des Vorbeimarsches
am kaiserlichen Palais gab es unaufhörlich Ovationen , denn
Se . Maj . hielt während des Vorbeimarsches fast ununterbrochen
am bekannten historischen Eckfenster aus .

Als der mächtige Zug das Reichskavzlerpalais erreicht ,
schwenkten die Sänger in den Borhof desselben ein, um ein
Ständchen anzustimmen . Der Reichskanzler beobachtete den
Vorbeizug der Massen von einem Eckfenster ans , die unauf¬
hörlichen brausenden Ovationen durch freundliches Grüßen
beantwortend . Als die Kamerunneger vor des Fürsten Fenster
einen lustigen Reigen aufführten , brach der Gefeierte in Helles
Lachen aus . Alle hervorragenden Gruppen des Zuges , der
Triumphwagen , der Torpedowagen rc . verweilten kurze Zeit
vor dem Fenster , um dem Kanzler volle Gelegenheit zur Be¬
sichtigung zu geben. Zuletzt rückten wieder die Sänger vor
und brachten dem Fürsten ein musikalisches Hoch, welcheŝ er
mit dem Ausruf beaMwortete : Dank , Dank ! Es war sehr
schön ! Noch zehn Jahre so ! — Hieran anschließend sprach
der Fürst mit kräftiger Stimme Folgendes : „ Nun lassen Sie

uns noch zum Schluffe unseres erhabenen Monarchen gedenken,
der uns seit vierzehn Jahren mit starker Han - den Frieden

Des Marfreitags wegen mrtl tüe näcbße Nummer! ckes Tageblattes erjt am Konnabeiul aasgegeben.



erhalte » hat und uns denselben auch ferner erhalten wird .
Unser erhabener Monarch , dessen Kraft in der Treue seines
Volkes wurzelt , Seine Majestät , unser allergnädigster Kaiser ,
er lebe hoch ! " Natürlich fand dieses Hoch ein vieltausendstim -
unges Echo . — Auf dem Reitplatz des Gardedragonerregi¬
ments , woselbst die Fackeln gelöscht wurden , löste sich der Zug
auf und die einzelnen Gruppen rückten in die für sie reser-
virten Lokale zur Commersfeier ab .

Außerordentlich zahlreich sind die Geschenk- , welche dem
Fürsten auS allen Theilen Deutschlands und des Auslandes
zugegangen sind . Wagenladungen auf Wagenladungen voll
Collis pasflrten in den letzten Tagen das Reichskanzlerpalais .
Die Gabenfülle ist schier unerschöpflich, ebenso die Fluth der
eiulaufenden Telegramme , die nach vielen Tausenden zählt .
In dem großen Speisesaal , welcher an den Wintergarten stößt,
sind die Geschenke und Adressen aufgestellt, letztere auf einem
langen Tische, der durch den ganzen Raum geht ; die Ge¬
schenke dagegen haben ihren Platz theils auf den Tischen ,
welche längs allen Wänden aufgestellt sind, theils im Winter -
garten selbst gefunden . Alle Stände , alle Gewerbe , jedes
Alter , jedes Geschlecht, man kann sagen alle deutschen Herzen ,
sind hier vertreten . Junge Mädchen haben frische und ge¬
malte Blumen gesendet, eine junge Dame aus Dresden sogar
einen Glückwunsch in Runenschrift ; eine alte Dame sendet ein
Vermächtniß ihrer Eltern , eine Flasche 18l1er Rheinwein ,
eine andere hat Socken für den Reichskanzler gestrickt . Wahr¬
haft rührende Zeichen der Liebe und Verehrung sind es , die
dem Fürsten Bismarck dargebracht werden , aber geradezu un¬
möglich ist es , Alles aufzuzählen , was hier als Jubiläums¬
gabe seinen Platz gefunden hat . Büsten und Statuetten des
Fürsten , Blumenkörbe , vergoldete Lorbeerkränze , Marzipan ,
Ostereier in den riesigsten Dimensionen , Staarkästen , Bücher ,
Photographien , Helme , Stöcke , Cigarren und Tabake , Gemälde ,
Halsbänder für Tyras , kurz Alles , was die Phantasie nur
ausdenken kann , ist aus allen Gauen in das Haus des Fürsten

geschickt worden . Eine specielle Aufführung aller Gaben ist
vorerst unmöglich .

Aus - er Umgegend und der Provinz .
6 . Barel , 1 . April . Die Herren S . von hier und B .

aus Oldenburg beabsichtigen im Langeberg ' schen Hause am
Bahnhof ein Geschäft , welches in hiesiger Gegend noch nicht
bekannt ist — eine Obstdarre — anzulegen , um das Dörren
des Obstes im Großen zu betreeben.

— Der Verschönerungsverein hat seine Frühjahrsthätig -
keit mit Anpflanzen von Bäumen an der Gaststraße (einer
Hauptverkehrsstraße zum Bahnhof ) begonnen .

Jever. Die Hoffnung der „ Getreuen" auf rechtzeitige
Absendung der 101 Kibitzeier an den Reichskanzler ist leider
nicht in Erfüllung gegangen . Man hofft jedoch, daß in den
nächsten Tagen die Absendung stattfinden kann .

Osnabrück , 31 . März. Die städtischen Collegien ver¬
liehen soeben einstimmig dem Fürsten Bismarck das Ehren¬
bürgerrecht der Stadt Osnabrück .

Vermischtes .
Aus Wiesbaden kommt uns die betrübende Kunde ,

daß daselbst gestern Abend der Liederfürst Franz Abt gestorben
ist . Franz Abt , geb. 22 . December 1819 zu Eilenburg , be¬
suchte die Thomasschule in Leipzig , studierte dann Theologie
daselbst, wandte sich aber bald der Musik zu , in der er sich
zunächst als Dirigent des Studentengesangvereins „ Philharmo¬
nischer Verein " und durch beifällig aufgenommene Clavier - und
andere Compositionen auszeichnete . Zu Anfang 1841 erhielt
er die Stelle eines Mustkdirectors am Hoftheater zu Bernburgund gegen Ende desselben Jahres eine gleiche Stelle am Ac-
tientheater zu Zürich , wo er bis Ende 1852 blieb und durch
zahlreiche Compositionen (besonders für ein - und mehrstimmi¬
gen Gesang ) sich große Beliebtheit erwarb . Aus jener Zeit
stammt u . A . die Composttion des Liedes „ Wenn die Schwal¬

ben heimwärts ziehn " (von Herloßsohn ) , daS Abt 'S Netz
vor allen populär machte . Seit 1852 lebte Abt als a,
capellmeister in Braunschweig . Im Sommer 1872 wohn ;,
auf besondere Einladung mehreren großen Musikfesten in
amerika bei , wo man ihn mit Huldigungen überhäufte .

"
Compositionen (bereits über 200 Nummern ) sind an
verschieden. Im Allgemeinen glänzen sie durch MelodienriH
thum und gefällige Harmonie , arten aber nicht selten in -!
allzu sentimentale Weichlichkeit auS . Von den Gesangver«
werden sie mit besonderer Vorliebe gesungen .

— Kitzingen , 30 . März . Gestern wurde die G
Kitzingen durch eine Doppelmord - Affaire in nicht
Aufregung versetzt. Ein Kellner Namens Schmidt hat ni
lich gestern Morgen auf seine Geliebte zwei Schüsse ir
Schläfe und dann auf sich in die Herzgegend einen
abgegeben . Erstere war , nach den eingetroffenen MittheilmA
sofort todt , während der Thäter etwa nach einer
Stunde verschieden ist. Als Ursache der Handlung wird
„ Korr . v . u . f . D .

" mitgetheilt , daß die Eltern des Miidi
ihre Einwilligung zu einem Liebesverhältniß der Beiden
sagt haben sollen.

— Eine militärische Exekution . Aus Venedig , zi
wird geschrieben : Heute früh bei Sonnenaufgang wurde
( am Lido) der Soldat des 39 . Infanterie - Regiments Cost»
welcher vor wenigen Wochen in Padua in einer Nachtg
teroffiziere seiner Kompagnie erschaffen hat und vom Ach
gericht zum Tode verurtheilt wurde , durch Pulver u
hingerichtet , und zwar , als Verschärfung der Strafe , wM
rücklings erschossen . Er sollte die Todeswunden nicht, knE
ehrlicher Soldat vorn tragen . Costanzv war sehr gefch ,
ließ sich nicht einmal die Augen verbinden , ja , er wandt!
gar den Kopf nach rückwärts , um die Exekntivnsmanch
zu mustern in dem Momente , als Feuer auf ihn gegeben

Hochwasser in Wilhelmshaven
Freitag : Vorm . 3 U . 3 Min . Nachm . 3 U . 23 Mn .

Bekanntmachung.
Der Bauplatz 6 im 19 . Stadt¬

viertel nebst den darauf stehenden
Baulichkeiten , nämlich einem Gebäude
mit Badeeinrichtung an der Augusten -
straße Hierselbst , soll nochmals zum
öffentlichen Verkauf gebracht werden ,
wozu ich Termin ansetze auf

Sonnabend ,
den 4 . April ds . Js .,

Vormittags um 101s Uhr ,
im Kolel „Prinz Heinriiii"
Hierselbst .

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande
kommen, so werde ich in diesem Ter¬
mine das Grundstück zur Verpach¬
tung Pro 1 . Mai 1885 bis dahin
1891 ausbieten .

Die Verkaufs - und Verpachtungs -
Bedingungen liegen in meinem Bureau
während der Vormittags - Dienststunden
offen.

Wilhelmshaven , 20 . März 1885 .
Der Domainen -Jnspector .

Meinardus .

Mllch - KeLartutMchililg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
1 Billard mit Zubehör , 3 Schränke ,1 Schreibpult , 1 Schließkorb u . s. w .

am Sonnabend d . 4 April
> 885 , Nachm . 2fls Uhr ,im Pfandlvkale hier öffentlich meist¬

bietend gegen Barzahlung verkaufen,
wozu Kauflustige ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 1 . April 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Lieferung
von

Straßeukliulrern.
Zur Neupflasternng der Genofsen -

schastsstraße in B ant von der Sande -
Wilhelmshavener Chaussee m Neuende
durch die Ortschaft Bant bis zur
Landesgrenze sollen SL6 mille
Klinker 2 . Sorte geliefert wer
den. Dieselben vertheilen sich auf 5
Loose , von denen die vier ersten , bei
Neuende beginnend , zu einer Straßen¬
länge von 500 in , das letzte einer
solche » von 435 rn entsprechen. Nach
Abzug derjenigen Strecken , welche
mit Kopfsteinen gepflastert werden
sollen, entfallen an Klinkern auf die
Loose Nr . 1 und 2 je 200 MIls ,auf die Loose Nr . 3 und 4 je 192
» Mo und auf das LooS Nr . 5 162
» Me .

Die Lieferung der Klinker, welche
die Bauleitung sortrren läßt , geschieht
frei Bauplatz und ist spätestens bis
zum 1 . Juli 188 S za vollenden .

Offerten aus die Lieferung sind
bis zum 18 . April beim Unter¬
zeichneten schriftlich einzureichen. Der
Termin , in welchem die Zuschlagsr -
theilung erfolgt , ist auf den

20 . April , Nach¬
mittags 1^2 Uhr,

im Bahnhof zu Wilhelmshaven
angesetzt. — Probesteine sind mit -
zubrmgen oder vorher an Herrn
Bahnhofs -Restaurateur M eents da¬
selbst einzusenden .

Abschriften der Bedingungen können
gegen Erlegung von 60 Pf . unter
Hinzufügung von 20 Pf . bei Ver¬
sendung durch die Post , von Herrn
Expedienten Nord Hausen zu Jever
bezogen werden .

Jever , 1 . April 1885 .

Der Oberbauinspektor .
Tenge .

Auktion .
In Folge Auftrags werde ich

'
am

Dienstag, d . 7. d Mts . ,
Nachmittags S Uhr hegin .»
im Saale des Herrn Restaurateurs
Günther Hierselbst, Neue -Str . 2
folgende Gegenstände und zwar :

1 besonders feines einschläfriges
Bett , bestehend aus 1 Bettstelle
mit Sprungfedermatratze , großer
loser Roßhaarmatratze mit dito
Keilkissen, Feder -Unterbett u . Pfühl ,
Eiderdaunen - Oberbett und dito
Kiffen , Bettüberzügen , Kiffenüber¬
zügen , sodann eine große weiße
Spreitdecke , 1 große wollene Schlas -
decke , Servietten und Handtücher ,
1 Wäschekorb, 1 Bücherborte , 1
einsitziges Schreibpult mit Regi¬
stratur - Aufsatz , 1 Aktentisch,
1 Korblehnstuhl mit Kiffen , 1
messingene Petroleumlampe , 1 Pe -
troleum -Kochapparat mit Kochge¬
schirr, Tafelgeschirr , 1 große ver¬
schließbare Petroleumkanne , mehrere
wollene Tischdecken , 1 Schreibpult rc .

ferner 1 Regulator , 1 Ausziehtisch ,1 Schrank , 1 Dutz . Rohrstühle ,2 einschläfrige , 1 zweischläfrige
Bettstelle mit Sprungfedermatratze ,1 Sopha , sämmtlich neu und ver¬

schiedene andere Sachen öffentlich
meistbietend gegen sofortige Baar -
zahlung verkaufen, wozu Kauflustige
hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 2 . April 1885 .
N . Laude , Auktionator .

Hebung d . Schulgeldes
pro Wintersemester 1885 am 8 .und 8. April , Nachmittags von3 bis 6 Uhr , in der neuen Schulein Neuende.

Neuender - Neugroden , d . 31 . Märr
1885 .

°

P . Gerriets ,
Schulrechnungsführer .

Zu vermiethen
MM 1 . Mai eine herrschaft¬
liche Wohnung .

Bismarckstraße 18 »

Warne hiermit Jeden , Hühner ,Enten und Gänse auf meinem
von Herrn Uhland gepachteten Lande
weiden zu lassen, widrigenfalls ich
die Eigentümer gerichtlich belangen
werde. 8 . I ' rvrirl »« .

! ! von

M . Mllsr , Klmpkmße 109 ,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller in ihr Fach einschlagendenArtikel und sichert prompte und reelle B dienung zu.

von I . A König L KöHcrröt , Hannover , sowie sämmtliche

Lvkulbüvkvn
sind stets vorräthi > und empfehle dieselben m soliden Preisen .

Reparaturbedürftige Bücher werden sauber und billig her¬
gestellt . Hochachtend

§ vll . IVIüIIen , LooüZtr . 109

! Kmkm - MMeiHieM !
sowie

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preisen
Kuil kllksns , Bismarckstr. 62.

Mein reichhaltiges Lager aller Sorten

Farben , Lacke, Pinsel , trockener u . aufgelöster
Beizen, Broncen , sowie Firniß

halle bei billigsten Preisen bestens empfohlen .
RLii'U. U vliinrini »

Meine großen
KeUerräume

in Lothringen , Ostfriesenstraßs belegen,
welche zur Wirthschaft eingerichtet
und in denen seit einer Reihe von
Jahren Restauration betrieben , sind
zum Antritt auf den 1 . Mai er . noch
unverpachtet , Reflectantm wollen sich
an mich wenden .

H . I . Tiarks ,
Weinhandlung .

Zu vermiethen
die vom Herrn Ober -Ingenieur Dede
gegenwärtig benutzte

Parterre -Wohnung
Wilhelmsir . 4 , zum 1 . Juli
event. auch früher .

Näheres bei
OnrI lioit ll , Bismarckstr . 10.

Zu vermiethen
eine kleine Familienwvhnung
zum 1 . Mai . Näheres bei

Schramm , Restaurateur .
Hl » 1 od . 2 junge Leute auf sogl . ein

Zimmer zu vermiethen.
H . Wendel ,

Lothringen 61 .

lAw Mahagoni Eßtisch für^ 24 Personen , mit Einlage-
brettern , ist billig zu verkaufen .

MH . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Ober Wohnung , passend für
eine kleine Familie .

N . Unrvn , Sedan .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine in erster Etage be -
legene Wohnung .
Banterstraße Nr . 9 . (am Bahnhof .)

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein gut möbl . Wvhn -
nebst Schlafzimmer . >

Kasernenstraße Nr . 3 Part .

ZU vermiethen
auf Mai mehrere Wohnungen .

ZV . Unk « , Mandatar .
Bismarckstraße 22 .

lAme Köchin mit guten Zeug -
^ mssen wird zum 1 . Mai gesucht.

Näh . in der Exp . ds . Blattes ,
Ein Mädchen , das fertig

schneidern kann , sucht auf sofort
oder später Stellung als Haus¬
mädchen .

Zu erfr . in der Exp . d . Blattes .

Ich suche , Mai anzutreten , einen
mit durchaus guten Zeugnissen ver¬
sehenen Knecht .
H . I . Tiarks , Weinhandlung .

Wilhelmshaven .

Empfehle :
Fettes

KaMkefl

Ä Pfd . SS Ps . i

Onnger
Neueste 10 . !

empfiehlt zu den billigsten Preise«
H . Luschen ,

Bismarckstraße 55

Zu
i trächt . Ziege und^ew -My

THUM"»« , Briefträger,
Heppens , Altemarkstraße 1!

MMLMl
1 Garderobeschrank , fast neu , kW
br . 4 ' . Wo ? sagt die Expedit
ds . Blattes .

Gut gewonnenes

Landheu
habe billig zu verkaufen .

W . 01 » »üttini »« , .
Fedderwarder Groden bei RiW

Für Wilhelmshavens
Die Einrichtung für eine

SchiffsbrodbLckls
mit Dampfbetrieb

ist Umstände halber billig z» ^
kaufen . Offerten snb O . 8
befördert die Annoncen - Expid^
von Otto Gusmann , Lübeck .

Gesucht
auf sofort als Lehrling
Sohn rechtschaffener Eltern , der jl
Schulkenntniffe besitzt. I

I ' ovlr « » , RotheS S «

Gesuch !
,.zum 1 . Mai ein tücht . DOW

Mädchen für häusliche
welches die Wäsche gründlich
steht . Nur solche mit guten AI
niffen wollen sich melden. s

Frau 1 ' . l iitbeb s
Kaiftrstr . 2.

Gin Koch
wird gesucht für die Offizierŝ
S . M . Knbt . „Drache " . OW
Silk Ifi L . 14 ill der Exp. d .
abzugeben.

MthHontmltl
empfiehlt und hält stets auf

die Uuchdr. d.
lM - Mß .j

ick' '
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Caffa baar vorräthig .
Bankgebäude in Oldenburg

Abschreibung

Bankgebäude in Brake
- Zugang durch Neubau .

Abschreibung
Bank Inventar

Abschreibung
Wechsel Conto

1843 Oldenburgische Wechsel
552 Reichswechsel und 36 fremde Wechsel

Darlehen gegen Unterpfand :
L . im Herzogthum Oldenburg belegt .
b . auswärts belegt auf kurze Kündigung .

Rückständige Zinsen aus 1884
Darlehen gegen Hypothek :

Im Herzogthum Oldenburg belegt .
Rückständige Zinsen aus 1884

Effecten Conto r
Bestand an Effectenu . Consortialeinzahlimgen

Conto -Corrent Debitoren :
u. Inländische Forderungen
b . Auswärtige Forderungen bei Banken,

Bankiers rc . . .

Jmmobilienconto zu Wilhelmshaven :
Buchwcrth unseres dortigen Grundbesitzes .

Diverse Debitoren :
Verschiedene inländische Schuldner .

Mk. Pf . Mk. Pf-

105 000
5 000

—
446 769

100 000

76

30 000
2 291 33

32 291
2 291

33
33

30 000

7 000
9 078
2 078

75
75

2 966 008
3 021 533

60
24

5 987 541 84

513 366
3 975 035

75
04 4 488 401 79

954 45

1 605 121
9 135

23
19

5 580 450 01

3 282 975 86

7 700 551 33 10983527 19

196810

297252 90

29732964 36

^ a 8 81V » .
Aetien -Capital
Reservefonds .
Einlagen -Conto :

L , auf Bankscheine belegt
b . auf Contobücher belegt

Davon stehen M . 21238 658,33--- 92,59 °/»
auf halbjähr. Kündigung L 4 °/g .

Zinsen auf obige Bankschein -Einlagm bis
1 . Januar 1885 . . . .

Check Conto :
1109 Conten .

Wechsel Conto :
Zinsen - Bortrag pro 1885

Darlehen gegen Unterpfand :
Zinsen -Vortrag pro 1885

Darlehen g ^gen Hypothek :
Zinsen -Vortrag pro 1885

Conto Corrent Creditoren ;
u. Guthaben von Inländern .
ff . Guthaben von Auswärtigen

Diverse Creditoren :
Guthaben von Verschiedenen .

Accepten Conto :
Avale .

Gewinn - und Verlust Conto

Mk. Pf . Mk . Pf .

11328 233
11610459

863486
54779

81
07

12
49

3000000
726 279

22 938 692

269473

681447

57043

3301

53

918 265

724455

77418
336 534

29 732 964

35

88

69

08

67

07

02

61

76

23

36

Gmim - M VMjWmllmlmg cker MeiMrMm 8par- mit Mk-Klmk.
H »gv8vLI «88«n »IN ri . Vv ««iuh «r 1884 .

i ii ri ri Ii in
1 . Uebertrag auS 1883
2. Zinsen Conto

Conto- Corrent- Conto . . . . 462 477 41
Effecten - Conto . . . 239 587 02
Wechsel- Conto . 207 021 69
Darlehen gegen Unterpfand- Conto 182 848 80
Darlehen gegen Hypothek -Conto 75 003 67
Conto pro Diverse . . . . . 18 964 21

3 . Provisions -Contor
Conto- Corrent -Conto und Diverse . 17 042 36
Wechsel- Conto .
Für Aufbewahrung und Verwaltung von

2 640 73

Werthpapieren . . . . . 2 504 88

nach
im Effecten-

4 . Gffeeten 'Conto :
Coursgewinn und Provision

von 5°/, Zinsen für das
geschäfte augelegte Capital

8. Agio -Conto :
Gewinn auf diesem Conto

6 Deleredere -Conto :
Eingegangene, früher abgeschriebene Forde¬

rung .

Mk. Pf - W . Pf .

2 747 90

1 185 902

S2 187

149 129

2 617

15 000

1 377 585

80

97

16

61

44

4 ^ II8 z» ri K» v .
1 . Ziusen -Conto :

Conto Corrent - Conto . . . .
Depositen -Conto . . . . .
Check -Conto . . . .
Conto pro Diverse . . .

2 . Provistons -Conto :
Conto- Corrent - Conto und Diverse .

3 . Betriebskosten :
a . Gehalte .
b . Tantitzme an die Beamten .
v. Porto, Telegramme, Stempelmarken,

Reisekosten .
ä . Geschäftsutensilien, Drucksachen, Zeitun¬

gen, Annoncen .
s . Heizung , Beleuchtung, Unterhaltung der

Bankgebäude, Miethe der Filialen Wil¬
helmshaven und Jever

1. Verzinsung des Jmmobilien -Contos , ab¬
züglich der vereinnahmten Miethe

A . Steuer in Wilhelmshaven und Diverse
4 . Abschreibungen :

auf Bankgebäude in Oldenburg
,, „ , Brake
„ Bank-Inventar . . . .

Verlust bei der Hauptbank
Abschreibung auf unser Immobil in Brake

s . Reingewinn .
Vorstehender Reingewinn von

ist zu vertheilen wie folgt :
vorab 5 °/g Dividende an die Actionäre

bleibt
Von dieser Summe , abzüglich des Vortrags

pro 1 . Jan . 1884. also von M . 183 786.33
5°

/g an den Verwaltungsrath M . 9189 .30
11 "/« an die Direction . „ 20216 .46
TV/ » fürgemeinnütz. Zwecke „ 4594 .65
an den Reservefonds . „ 23 720.65

Mk. Mk. Pf .

ab : 4°/o Super-Dividende
Bortrag auf 1885 .

bleibt

23 161
840 248

19 922
12 618

11
33
68
78

80 234
4 495

8 253

12 450

5 271

4 800
3 668

5 000
2 291
2 078
1 217
4 486

336 534

150 000
186 534

57 721
128 813
120 000

24
57

53

99

79

57

33
75
18
82

23

23

06
17

8 813 17

895 950 90

10 851 54

119 174

15 074
336 534

69

08
23

1 377 585 44

I » i « «

D I» « r » ck v. ikroppinx . 3 n 8 p « r 8.
Die vollkommene Uebereinstimmung der vorstehenden Bilanz und Gewinn- und Verlust - Berechnung mit den Büchern und Belegen der Bank bestätigen wir hiermit . Die aus¬

stehenden Forderungen haben wir geprüft und gegen deren Sicherheit nichts zu erinnern gefunden.
Oldenburg, März 1885.
Johannes Scharfer .

Vorsitzender.
Will , Hoher .

Schriftführer .
Jul . Koch. E . Ruhstrat . Ferd . Schmidt. G. Ahlhorn .

Jade.
DH Martens .

MwSrden.
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DsLGMxLGk IDKG» O GO«« LismLrekstrLSSk M 6.
Wir empfehlen einen

großen Posten englische Tüll-Gardinen
(Fabrikat Nottingham) in den besten - haltbarsten Qualitäten und schönsten Mustern
der ganze Meter nur 50 , 60, 65 , 70, 75 Pfg . rc.

Große weiße Bettdecken , von 2 Mk . an .
Große rein leinene Tischtücher das Stück nur 1,40 Mk.
Schöne Bettvorleger das Stück nur 1,40 Mk.
Rein leinene Taschentücher das ganze Dutzend nur 2,50 Mk.
Moderne Damenkragen , brillant in der Wäsche , das Stück nur 15 Pfg. ,

Rüschenkragen Stück 20 Pfg. — Eine Mustercollection der neuesten Damen¬
kragen das Stück nur 20, 25 , 30 Pfg . rc.'

Großes Sortiment der modernsten und haltbarsten Rüschen , die Krause zu 4,5, 6, 8 , 10 . 15, 20 Pfg.
Das Neueste inFranzen , Besätzen , Ornaments rc. zu Original-Fabrikpreisen .
Schwarze , farbige und weiße -Spitzen in den schönsten Mustern zu Em -ros-

Lagerpreisen . Eine Parthie Unterrvcke unter Preis .
Die größte Auswahl in Corsetten , das Stück von 1 M . an mit Löffelstangen.Glace Handschuhe in den besten Qualitäten , das Paar von 1 Mk . an.Militär -Handschuhe mit dem neuesten Pateuthebel.
Damen - und Kinderwäsche , als : Damenhemden das Stück 1 M. . 1,20 ,1,40, 1,65 und 2 M . Kinderhemden das Stück von 30 Pfg . an . Damen -- u . Kinoer¬

beinkleider in allen Größen .
Unterzeuge , Nachtjachen für Damen, Herren und Kinder .
Wollene gestrickte Damenjacken das Stück 1,40 M .

Herren Unterhosen das Stück 1 M. rc.
Manschetthemden in allen Größen in bester Qualität, zu 2,50, 2,75, z,3,50 M . rc . in eleganter seiner Ausstattung.
Kragen , Manschetten und Shlipse in größter Auswahl .

IMKVI' aller Warne , Bänder , Zwirne , Seide , Stahl
reifen » Fischbein , Knöpfe , Futterstoffe rc

Sammete in echter schwerer Waare in allen Farben, Patentvekvet in alle»
Farben von 1,75 M. per Meter an , schwarz 1,25 M .

Eine Parthie Sammetbänder in schwarz und farbig , das Stück von 12 Mir,nur 30, 40, 50 Pfg . rc. _ .

^ rrhcrEkeL aller Art, als :
Federn , Blumen, Bänder, Blonden re . äußerst billig.

Strohhüte für Damen und Kinder zu Original-
Fabrikpreisen.

Häckelgarn Rolle 16 Pfg . 7 Mtr. Stoßlitze nur 15 Pfg . Maschinengarn !200 Jv . -Rollen bsacher Faden nur 10 Pfg . 4 Rollen Zwirn für 10 Pfg . Roller-
Seide Stück 10 Pfg . 10 Bund Haarnadeln für 10 Pfg. 25 St . Nähnadel » !
für 5 Pfg. 5 Meter Schürzenband für 10 Pfg . Damen - und Kinder- !

Strümpfe in allen Sorten
Verkauf aller Artikel zu den billigsten Hamburger Engros-Lager-Preisen.

neuesten

Preisen
empfiehlt

Theater-Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven zur gefl . Nach j

richt , daß am 2. Osterseiertag , den 8 . April » dis diesjährig !
k'rübLnbr8 - 8nl8 «n eröffnet wird und lade zu recht zahlreich !! I
BetheUigung an dem beginnenden Abonnement höflichft ein. D« !
Preise sind wie vergangenes Jahr

Sperrsitz 12 Mk. s
II . Pl -ch S Mk ! Vr° '2 Stuck

Bestellungen auf feste für jeden Abend zu reservirende PW 1
nimmt Herr Weber entgegen oder sind an das Theaterbureau, Rooin
straße 110 , 1 . Et-, zu richten.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , nur das Neueste und
Beste zu bieten. Es befinden sich unter den Novitäten : Nanon — See-
kadet — Waffenschmied — Freischütz — Probepfeil — Große Glocke
— Goldene Spinne — Trompeter von Säkkingen — Auf nach
Kamerun rc . rc.

Indem ich noch bitte, mir gleiche Unterstützung wie im Vorjahre
zu Theil werden zu lassen , zeichne Hochachtungsvoll

M. Tkteaierillreciol !.
^XXXXXXXXXXXXXXXXXX

Ai-Müls ! Ai-Muie !,
Fils-

, Nch-
, Krüh- 1>. Mru-Wten,

sowie Mützen:
Filzhüte für Herren von 1,50 Mk . bis zu den feinsten,Strohhüte für Herren von 1 Mk . bis 6 Mk.,

,, ,, Knaben von 35 Pf. bis 4 Mk. ,
„ Damen von 50 Pf . bis 4,50 Mk .,

„ » Mädchen von 30 Pf . bis 2,50 Mk .,Mützen für Herren von 30 Pf. bis 3 Mk .,
„ „ Knaben sehr billig .

Außerdem empfehle Blumen , Federn , Agraffen , Bänder ,ächte u. «nächte Sammete , Atlasse , Blonden u . s w . in
allen Farben und großer Auswahl sehr billig .

_ Belfort , Werftstraße

8oiwen - 8cliiklne
llen elegantesten , neuesten Faeons non2M bis !

18 Nk. per Mlk einpstM in großer Rnswakili

tz L DMUDWEL
Lxxxxxxxxxxx -cxxxxxx

Schöne blaue
»^ Warme -Kosm ^ j

Wir empfangen zum
Charfreitag und zum
Osterfeste :
karplon , Amlioi-

,
lioebi, !_aoli8

unä 8 toinbutt
und erbitten Bestellung
daraus rechtzeitig.

Bismarckstr. 62.
Strohhüte - Danksagung.

Wäscherei, Färberei u . Presserei
in allen neuen Formen .

Straußfedern
werden gekräutzt und gefärbt bei

Bismarck st raß e Nr . 59.

Polsterheede
geben in beliebigen Quantitäten bil¬
ligst ab

L vrnmlnx «,
in Lohne in Oldenburg .

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven. .

Für die mir gewordenen Beweis
herzlicher Theilnahme beim Tode «>--
beim Begräbmß meines geliebt«
Mannes, sage ich hiermit Allen heff
lichsten Dank.

^ irirn tlolin , geb. Preuß .

Danksagung
Allen Freunden und Bekannte«,

welche meinem lieben Manne
,

die
letzte Ehre zur Ruhestätte erwiese«,
sage ich hiermit meinen herzlich!»«
Dank.

Frau I « hrivl »^
Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr. 79 des „Wilhelmshadener Tageblattes."ff

Freitag , den 3 . April 1885 .

Aichungswefen .
Auf Grund deS Neichsgesetzes vom 11 . Juli v . I ., be¬

treffend die Abänderung
' der Maaß - und Gewichtsordnung

vom 17 - August 1868 , hat die Kaiser ! . Normal - Aichungs -

Kommission unterm 27 . Dezbr . v . I . die neue Aichordnung
für das Deutsche Reich erlassen .

Das Charakteristische der neuen Aichordnung ist , daß mit

s dem älteren Pfund - , Fuß - und Scheffelsystem gänzlich ge-
- brachen und alle dahin deutenden Benennungen , sowie ver -
- schiedene Maaße und Gewichte wegfallen , dagegen das reine
i metrische System eingeführt wird .
s Es würde hier zu weit führen , wollte man alle Ab -
'

Weichlingen der neuen Aichordnung von der alten besprechen ;
, es dürfte genügen , auf einige Punkte aufmerksam zu machen ,
° damit das Handel und Gewerbe treibende Publikum bei Neu -

s onschaffungen von Maaßen , Gewichten u . s . w . nicht solche
i läuft , welche nach einigen Jahren im öffentlichen Verkehr un -
f zulässig werden .

s Bei den Längenmaaßen kommen beispielsweise die Namen
l , Stab " und „ Kette " nicht mehr vor . Während früher von
1 1 Meter aufwärts nur 2 , 5 , 10 und 20 Meter zulässig
ß waren , werden von jetzt an von 1 Meter aufwärts bis zu 10
t Meter in Abstufungen von je 1 Meter , und von 10 Meter
i aufwärts bis zu 25 Meter einschließlich in Abstufungen von
k je 5 Meter , zugelassen ,
1 Bei den Flüssigkeitsmaaßen fällt später die Bezeichnung
- „ Kanne " oder „ Schoppen

"
weg ; die >

/g - , Vi « - u . Vea - Nter
werden unzulässig .

- Bei den Hohlmaaßen für trockene Gegenstände ist dem¬

nächst die Bezeichnung „ Faß "
, „ Scheffel " und „ Vz Scheffel "

j nicht mehr zulässig , die Maaßgrößen '
/g und ^ Liter müssen

1 mit der Zeit aus dem Verkehr verschwinden .

U Als Handelsgewichte werden nach der neuen Aichordnung
k - nur folgende Gewichtsgrößen zugelaffen :
W 50 , 20 , 10 , 5 , 2 , 1 Kilogramm
M und 500 , 200 , 100 , 50 , 20 , 10 , 5 , 2 , 1 Gramm ,

k Die Bezeichnungen Pfund , Centner und Neuloth werden
U unzulässig .

i Die Kaiserliche Normal - Aichungs -Kommission hat jedoch
1 zugleich mit Erlaß der neuen Aichordnung unterm 30 . Dez .

-- 1884 noch besondere Uebergangsbestimmungen herausgegebe » ,
/ betr . die Zulassungsfristen für ältere Maaße , Meßwerkzeuge ,
f Gewichte und Waagen .
; Hiernach können
' » . die biß zum 31 . Dezbr . 1884 noch zur Aichung und

Stempelung zugelaffenen älteren Landesgewichte nach
dem Pfundsystem bis zum 31 . Dez . 1888 im öffent¬
lichen Verkehr geduldet werden , wenn sie bestimmt fest¬
gesetzte Fehlergrenzen nicht überschreiten ;

E - d . die den Bestimmungen der Aichordnung von 1869 und
der Nachträge zu letzterer entsprechenden Maaße und

f Meßwerkzeuge , Gewichte und Waagen noch bis zum

31 . Dez . 1896 zur Aichung und Stempelung zugelassen
werden , wenn sie gewisse , in den Uebergangsbestimmungen
näher angegebene Bedingungen erfüllen .

Das interessirte Publikum wird gut thun , mit der neuen
Aichordnung , insbesondere aber mit den Uebergangsbestimm¬
ungen , sich näher bekannt zu machen .

Vermischtes .
— Unerwünschte Wirkung . Einer der beliebtesten Geist¬

lichen in Paris hielt unlängst im Arbeiterviertel eine Fasten¬
predigt , in welcher er unter Anderem den Zuhörern sagte :
„ Wenn die Glocke ertönt , die Euch zur Kirche ruft , legt Ihr
Euch auf ' s Ohr und hört nicht ; wenn man Euch um ein Al¬
mosen bittet , haltet Ihr die Taschen fest zu ; für nichts habt
Ihr Sinn als für . . .

" Hier begann der Hochwürdige mit
größter Virtuosität die ersten Tacte einer in dieser Saison hoch¬
beliebten Polka zu Pfeifen . Doch , o Schrecken — Plötzlich sang
die ganze Gemeinde mit und hörte nicht eher auf , als bis das
ganze lustige Musikstück mit allen seinen Wiederholungen zu
Ende war . Getanzt wurde offenbar nur aus Raummangel nicht .

— Ein unangenehmes Abenteuer ist in der Nachbarschaft
von Doggendorf in Bayern einem Landpfarrer auf einem Spa¬
ziergange begegnet . Der Pfarrer wurde von einer Frauens¬
person gegrüßt und nach der Zeit gefragt . Als der Geistliche
seine goldene Uhr zog , packle sie die fremde Person mit sicherem
Griffe und eilte mit ihrer Beute dem nahen Walde zu . Der
Beraubte war so verblüfft , daß er an die Verfolgung nicht
denken konnte . Noch ehe er sich von seiner Bestürzung erholt
hatte , kam ein Mann des Weges , dem der Bestohlene seine
Noth klagte . Sofort erklärte sich der Fremde bereit , der Diebin
Nacheilen zu wollen , nur müsse der Pfarrer einstweilen auf den
großen Handkorb , den der Mann trug , und der ihn am schnellen
Fortkommen hindere , achtgeben . Er stellte also den Korb nieder
und trat die Verfolgung an . Viertelstunde auf Viertelstunde
verrann ; aber niemand kehrte zurück . Da wollte der Pfarrer
doch wissen , was der ihm anvertraute Korb enthalte . Er öff¬
nete ihn , — und ein in Windeln liegendes Knäblein streckte
ihm hilfesuchend die Aermchen entgegen .

— Die Kaiserin von Oesterreich weilt gegenwärtig unter
dem Inkognito einer Gräfin von Hohenembs einer Kur wegen
in Amsterdam und erfuhr dort dieser Tage eine Unannehmlich¬
keit , über welche der „ N . Fr . Pr . "

, unterm 24 . März von
Amsterdam geschrieben wird : Die Gräfin von Hohenembs liebt
es , täglich durch unsere Stadt zu spazieren , und weil daS grelle
Licht ihre Augen blendet , hält sie gewöhnlich einen großen gelben
Fächer vor das Gesicht . Dies verursachte schon manche über¬

flüssige Bemerkung von Seiten eines Theiles der Bevölkerung ,
welche die hohe Frau jedoch nicht beachtete , da sie nicht Hol¬
ländisch versteht . Bisher war es glücklicherweise bei Worten

geblieben ; gestern aber , als die Gräfin mit ihrem gelben Fächer
vor den Augen über den Rembrandtplatz ging , glaubte ein
Mann dagegen protestiren zu müssen , indem er mit seinem Re¬

genschirm einen Schlag gegen den Fächer führte . Der Mann
wurde verhaftet . Im Verhör erklärte er , die Kaiserin nicht
gekannt zu haben .

— IMV6 , issortuus or iOosition . Unter dieser Spitz¬
marke bringt ein englisches Blatt folgende niedliche Betrach¬
tung : Wer aus Liebe heirathet nimmt eine Frau , wer es um
des Geldes wegen thut , eine Herrin , wer wegen der gesell¬
schaftlichen Stellung , eine Dame . Du wirst geliebt von deiner

Frau , geachtet von deiner Herrin , geduldet von deiner Dame .
Eine Frau hast Du für dich , eine Herrin für dein Haus und
deine Freunde , eine Dame für die Welt und die Gesellschaft .
Deine Frau wird mit dir übereinstimmen , deine Herrin dich
regieren , deine Dame dich beaufsichtigen . Deine Frau wird

für deinen Haushalt sorgen , deine Herrin für dein Haus ,
deine Dame für den äußeren Glanz . Bist du krank , so wird
deine Frau dich pflegen , deine Herrin dich besuchen , deine
Dame sich nach deiner Gesundheit erkundigen . Deine Frau
wird deinen Kummer , deine Herrin dein Geld , deine Dame
deine Schulden mit dir theilen . Stirbst du , so wird deine

Frau weinen , deine Herrin bedauern , deine Dame Trauer an -

legen . Was für Eine willst du dir wählen ?

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Bant

vom 1 . bis 31 . März 1885 .
Geboren : ein Sohn dem Statwnsarbeiter M . Oltmanns , dem

Zimmermann D . I . Frerichs , dem Schlosser M . O . Koch , dem Arbeiter
H . C . F . Richter , dem Arbeiter C . G . G . Lüttich, dem Arbeiter Th . K.
F . Schröder , dem Schiffbauer A . F . H Wendlandt , dem Arbeiter F .
W . Thomas (todtgeb .) , dem Kaufmann I . Daniels , dem Maschinenbauer
I . F . Laedicke , dem Schlossergesellen Ä . Ronge , dem Maschinenbauer
L. H . Masuchni , dem Schiffszimmermann I . F . CH. Gottschalk, dem
Arbeiter I . G . E . Schmidt , dem Eisendreher G . H . CH . Lauenroth , dem
Maler I . H . Schütt , dem Schiffszimmermann C . F . G . Hodorff , dem
Kesselschmied G . Perkes ; eine Tochter ; dem Schlosser H . E . Müller , dem
Schiffbauer I . C . F . Rose, dem Uhrmacher G . W . C . Müller , dem
Schreiber E . A . F . Wührmann , dem Arbeiter B . Jans , dem Arbeiter
H . B . Gerdes , dem Schmied A . Furmanek , dem Oberbootsmannsmaat
N . H . Mundt , dem Tischler C . F . A . Lochow, dem Kaufmann A.
Schwabe , dem Arbeiter F . G . Bischofs, dem Arbeiter I . D . GtürckÄ,
dem Heizer I . W . Kurth , dem Kupferschmied A. I . F . Wille .

Aufgeboten : der Kellner P . E . Lotz zu Nastätten undH . EngL -
brecht zu Belfort , der Medalldreher E . H . A . Mthnth und M . C . Bar¬
tels , beide zu BÄfort , der Tischler H . Th . E . Pohl und die Wittwe I .
M . F . Rötzling , geb . Hennebell , beide zu Belfort , der Bäcker G . Herbow
und F . W . Rodewald , beide zu Belfort , der Medalldreher A . P . Pfann -
schmidt zu Wilhelmshaven und A . L. v. Döring zu Belfort .

Getraut : der Schiffbauer I . H . Meyer , Wittwer und dieWittwe
G . Gerlach , geb . Aden , beide zu Belfort , der Kesselschmied G . T . HarmS
zu Belfort und A . M . M . Rust zu Barel .

Gestorben : die Wittwe M . M . Sudmann , geb . FMamp , 62 I .
9 M . 26 T . alt , Schiffbauer L . A . Kritsch, 33 I . 27 T . alt , Drechsler
F . Schöttler , 46 I . 5 M . 9 T . alt , Ehefrau G . M . Wesiermann , geb .
Ulrichs , 30 I . 8 M . 2 T . alt , Tochter des Steinsetzers I . N . Rost ,
1 I . 4 M . 26 T . alt , Sohn des Rentiers B . F . Renken , 11 K 20 T .
alt , Tochter des Steinhanermeisters H . F . L. Zwinamaim , 3 M . 7 T .
alt , Tochter des Tischlers I . P . Menssen , 3 I . 1 M . 4 T . alt .

Empfing und empfehle in großer Auswahl zu äußerst
billigen Preisen in wirklich dauerhafter und solider Arbeit :

Herren-Schaststieset in Roßleder
von 12 Mk . an ,

do . Stiefeletten in Roßleder
von 9— 14 Mark ,

do. Agraffknschuhe von 8 Mk. an,
do . Zugschuhe von 6,50 Mk . an,

Auaschuhe für Knaben in großer Auswahl , Knaben -
stulpenstiesel von 5—7 Mk.,

Damenstiefel in Leder und Zeug,
mit und ohne Lackspitzen; hochelegante Promenadenschuhe
für Damen , Mädchen und Kinder , Mädchen - und Kinder¬

stiefel in großer Auswahl .

V . Roonstraße 76 L,
der Seebataillons-Kaserne gegenüber.

GeMfls -Eröjfnmg.
Am heutigen Tage eröffne ich Btsmarckstraße SS ein com -

Pletes Lager von

Stiefel - u. Schnhnumren
jeden Genres, für Herren, Damen und Kinder .

Es soll mein Bestreben sein , nur gute , solide Sachen zu möglichst
billigen Preisen zu führen , um mir dadurch die Gunst eines geehrten
Publikums zu erwerben . Ich bitte deshalb um recht vielen Zuspruch .

für Schüler des hiesigen Gymnasiums , Acht farbig und gut gewacht ,
für Oktava 2,50 Mk . , Septima 2 M . , Ober - Septima 2,25 M ., Sexta

2,50 M ., Quinta 2,50 Mk . , Quarta 2 Mk . , Tertia 2 Mk . , Sekunda

2,50 M ., in großer Auswahl .

8 <-I> I« ire 1, Kürschner ,
Belfort , Werftstraß - .

Starke Kern -SoDn
aus bestem schweizer , deutschem und amerikanischem
Sohlleder empfiehlt zu äußerst billigen Preisen
die Lederhandlnug von L . üvkvi - ,

Neuestrahe 18 ( Neuheppens ) .

OMW -GröffilMg
Ich erlaube mir , den geehrten Bewohnern von Wilhelmshaven

und Umgegend ergeh - nst anzuzeigen , daß ich am heutigen Tag ? am
luesuen Platze im Hanse des Herrn Bau - Unternehmer Bvrrmann ,
Wallstraße 24 , ein

6IS86I--
, öilllei -- ^ ni-abmungZ - linll

Vöi'
goIlIöi'- 6k8l;lM

eröffnet habe . Ich empfehle weine Handlung mit Goldleisten , ein -
gerabmken Spiegeln und Bildern , Fenster . Spiegel - und
Bilderglas , Rosetten un Thürschonern Photographie -
Rahmen aller Art unv in allen Größen , z m Hängen und Stellen .
Schlichte und gekröpfte Spiegel - und Bilder - Rahmen werden
von mir fauler und schnell ongefertigt . Bleiverglafungen und
Glaserreparaturarbeiten äußerst prompt und billig . Auch über¬
nehme das Putze « von Schaufenstern im jährlichen Abonnement
zu billigen Preisen .

Indem ich einem hockgeehrten Publikum eine äußerst prompte und
reelle Bedienung auch bei den kleinsten Aufträgen zustchere, bitte ich um
zahlreichen Zuspruch Hochachtungsvoll

Wilhelmshaven , 1. April 1885 .

_ _ Ilhiii x; .

billig bei

5 . S . LL » » LL8 .

Nemmtagm
von

lölöxkons
und

MiM MM ,
sowie Reparaturen werden
sauber ausgefttlm von

L . I
'
. Lliiülllllllil ,

AHrrrracher ,
Bismarckstraße 17 .

NHü^e
'setlö bviii'öidsWi'Lte
tlkiMSIlllMIIMl'illöl

reparirl D . O .

Haarbalsam für das Wachsthum
der Haars und gegen das Äus -
falltn derlelben in Flac . L 0,60 ,
1 Mk . und 1 .20 Mk . Derselbe
eisenhiOia l Mk . pr . F ' acon .

Lau äe tzullllna L 0,70 u . 1,40 Mk .
Haarfärbemittel m blauen Fla¬

schen >ür 1 Jahr a 2 Mk .

UmsonstAnw . z.
Rektq . v.
Trunk¬

sucht
oh . Miss .

'
U . lÄksntzarK i . Reinickendorf .

in bekannter vorzüglich keimfähiger
Waare empfiehlt

« r « ik . I t,r » in » » n

Halte meinen

Leichenwagen
bei vorkommenden Trauerfällen

bestens empfohlen .

Iz . fjß'i -vrlollS , Gökerstr. 82.
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empfiehlt : Oefen und Kochmaschinen, gußeis. emaill . Waschkessel und Gossensteine , Bettstellen für Erwach , Kinder , Baubeschläge , sowie für fast
jedes Handwerk sich eignende Werkzeuge. Gartengeräthe und sämmtl. Eisenkurzwaaren ; zu Geschenken passen . hochfeine Ofengeräthe und Kochgeschirre,
elegante Blumentische und --Ständer , combin . Kinder- und verstellbare Trimnph-Klappftühle, Waffen, Waagen^ Vogelbauer, Kinderpulte , Kinderschaukeln,
Kinderfracht- und Puppenwagen, Messer - und fein lackirte Blechwaaren, Korb-, Holz-, Bürsten- und Mattenwaaren, Zeugrollen, Wring- und Wasch¬

maschinen, wie ferner Schlitten, Schlittschuhe , Serpentinsteine, Wärmeflaschen und viele noch nicht benannte Sachen.
- Bei Lieferung ganzer Aussteuern gewähre entsprechenden Rabatt . _ _

§
»
»

Oldenburgische Spar- und Lcih-Bank.
Durch Beschluß der heutigen Generalversammlung ist die Dividende

für das Jahr 1884 auf S"
j<» festgesetzt . Die Auszahlung erfolgt mit

Mark SV.Vß- per Stück
egen Einlieferung des Dividendeucoupons Nr. 2, I . Serie, für884 von heute ab
in Oldenburg : bei unserer Casse ,
in Brake , Jever u. Wilhelmshaven : bei unseren Filialen,in Osnabrück : bei der Osnabrücker Bank,in Berlin : bei der Deutschen Genossenschafts -Bank von Soergel,Parrisius & Co.,
in Bremen : bei Herren I . Schultze & Wolde,in Leer : bei der Ostfriesischen Bank.
Oldenburg, am 31 . März 1885 .

_ _
VLS

Das Uuhgeschüft von A. Lül
'chen

« Himlvrliiit «
Geflechte », Garnirftoffe , Bänder , Blumen , A

empfing für die u . Sommsi - Ssison eine große Auswahlder neuesten

in allen modernen Farben und
Feder « , Agraffen re., sowie

»M- Hochfeine Modellhute
und hält dieselben bei Bedarf bei billigster Preisfiellung bestens empfohlen .

Ferner : Rnfchen in den neuesten Mustern, schwarze, weiße und couleurte , Spchett» Blonden , Brautkränzen Schleier , Kragen , Morgenhauben , Shlipfe rc.
ILI Kskniktg üiitg 8iinj 8tet8 in WM? üu8WgI,I uni! ru sllsn Ppmen vopMIiig .

8ämmtliviis ?utr - ürtili6 > v/erctsn aut össtsüung rs8vli , billig uncl gesobmaolivoll
angesel -tigt.

cmi

w,
LI

der
^

Oldenburgischen Spar- und Leihbank
lilirilv WiIN r ? iir >»k rrvivi »

pro 3V . März 1885 .

^ «r t t v » .
Mk . Pf.

Casse- Bestand . . . . 28,119 76
Wechsel -Bestand . . . 300,171 84
Conto-Corr.-Debitor 1,543,710 27
Effecten -Bestand . . . 68,967 87
Verschiedene Debitoren 187,038 90

k » 8 8 i V a .
Mk . Pf.

Einlagen-Bestand . . 2,022,517 95
Conto -Corr.- Creditoren 101,066 65
Verschiedene Creditoren 4,424 04

M . 2,128,008 64 Mk . 2,128,008 64Wrr vergüten für Einlagen (im Betrage mindestens von 75 Mk )bei 6monatlrcher Kündigung 4 pCt . Zinsen p. abei ZmonaLcher Kündigung 3 -/2 PCt . Zinsen p . a.be, kurzer Kündigung 3 pCt. Zinsen x. a .Für unsere Verbindlichkeiten haftet die Oldenburgische Spar- undLeihbank mit ihrem gesammten Vermögen.
Oldenburgische Spar- und Leihbanl.

und

Auf Wunsch Abzahlung

Kkttftdern „
empfehle zu bekannten Preisen .

Belfort.

kl kolke
Mr

mLlber
Rooastr.

80.

Nr . 334.

llamdurg -/^msrika.
Jeden Mittwoch u . Sonntag nach

Sssev-lkorlL

mit Post - Dampfschiffen der
ÜSMM ' LmiMLMdKl !

Auskunft und Uederfahrtsverträge
bei L -I . IirkEMLiw in Leer .
gk?» » Äoi -t , AnMe,welche andenFslge , vorMNl -rr . Juaendstinderi , nervöser Schwäche .

Das
Möbel-Lager von 8 , I'nisl -

Krnmmestraße,
liefert gute Arbeit zu niedrigen Preisen und hält stets fertigeBetten vorräthig. Abschlagszahlungen gestattet .

Entkräftigung , Verlust der Manneökrasr rc. leiden,sendeichkostenfreieinR ecept,,daS siekurirt .Dieses gr oßt
Heilmittel wurde v.einem Misstonair in Süd -Ameriko
entdeckt. Schickt ein adresfirteS Couvert an » vH'
Joseph T Znmau , Station I) , NewBorkCity ,

Gemüse - und Blumen
Sämereien,

Obstbäume ,
hochstämmige und niedrige

Rosen
empfiehlt zu den billigsten Meisen

_ Neuenbürg i . O.

Das Neueste in
Regenmäntel«,

Iaquetts Mil Urrchängev
empfiehlt

ÜSLIL ^ HV .
Roonstraße 101.

8«i! >87« : W vM«r-lIx« cb. u. iid«r «»» ru . i» » mt-vbl.!

Onvnlä Mvr 's
(SaaptxssoLLK:

VLRUX, Vsüstr. W)
votildsIcLQQt

xssnnäv ,oUvraised uutsr -
svcdt «, rsius ,

»agagrpM krariLtzs.
«sturvelM

von 50 kk-
Wk ^2 Wr K

oxÄ. KLscde .
Lust. ?rsi8 - vonraut zrstls a. kreo.
MUsls iu -

e > «eeni st . Kiilui,
„ 8 . fleh nir n
„ 8 . KeLm
„ Slentlillff.

M"54g

n .
Vsee!
llillenbiieg

klkisoüi -kxtesvt
Nur secbt
1 . —

1,jvi »jK '8 - l .xtk'rtt' 1 stisnt 8okcWtz.MU
IlsrstsllunA oinor voitrsMobsu LrEouMS, sovis ^ur Vsr-
bssssruuA uuä rVürris allsr 8uMsn , Luiiesn , Ksinüss rwä
Plsisvüsxsissil urlä dlstst, lioilti^ MASvanät, usbsii süsser -
orävutllelisr LeMsMIolärM äas Nittsl Kro88vr ür-
8parui88 im Haushalts. VorLöZIiestss LtärbmnAsilllttsI kür
8obvasüs uuä Xrauüs.

8u üabsil in Vilbslmsstavsn bsi äsn ^ srrsn HseM. Dirks ,Duclv. 3un88sn , DroAusilüä1§ . L . Imäioke, DroAusubälZ.
Ift 1 . 8«llumn «Ltzr, ll . 8c1uruiue1i>snirinA, L . D ilt «,6 . .1 Irnvlät , ^ xotüsLsr Ls ^sssr , D D . 6strl8tiM8 ,Uisst . istvlimunn in iölsubsWsus unci Hrn. Di. D . Drook-

ssstinillt , bllsass , Vailstrasss .

^ngönellM8l6li . ge8üncIe8t6
VSLlLö 2U8

ungefLebtee 8 eti
oclse Kam
ÄVoIl6 !̂ -^ . v -

slngmob . fkssus
LLi-Lvtis^ kwfkssoe

r . 6u L g s r .
llisäselage ru Origina! beeisen bei .-

pepon . Wilhelmshaven.

P
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Wo kauft man Sttifel a«S erster
Hand und nicht von Händlern?
In der Schuhfabrik von

/^p6 >, Belfort , Werftstr.
Hier bekommt man gute , dauerhafte Arbeit .

Herren - Schaft- und Zugstieftl von 8— 10 M.
Herren Zuaichuhe von 7—8 M. Damenstiefel
6,50—8 M. Knabeiifiiefel zu soliden Preisen.

Empfing eine große Sendung
Oensn -

, Osmön - unä Kinäsp-Ztieis!
DM zu äußerst billigen Preisen . "WU

V. « . Neüheppens .
6 , ^ülsllöitk ^ NMuutzr Ln ,Ivv6r'
empfiehlt WMft in geschmack -
voller sauberer Ausführung krauso Wilhelmshaven .

_ Zeichnungen und Preise werden bereitwilligst über-^
mittelt und Aufträge entgegen genommen in der Expedition dsv M-
von Herrn BreitschSdel .

L
Redactwn , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

'


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

